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Start der Tourenzielfahrt 2014 am 21. Februar !

Wer hatte das gedacht — dass man im Februar, in der Kernphase des Winters, mit dem Motorrad — allemal ein Solo-Motorrad -
unbescholten Uber Liege, Bastogne und Sedan quer durch die Ardennen kommt: Zitat: ,Im Winter sind die Ardennen ein Paradies fur
Ski- und Schlittenfahrer und Langlaufer®. Der Eisenarschverein hatte zum ersten gemeinsamen Ride-to-Eat nach Epernay in die
Champagne gerufen — das kann man sich doch nicht entgehen lassen — ungeachtet der Jahreszeit....

Es fielen zwar unterwegs einige kleine Griesel-/Schneeschauer, die aber keine glatten Straf3en verursachten. Lediglich auf der Heimreise
Uiber das Saarland gab es in der Nacht von Sonntag auf Montag Frost und Uberfrierende Nasse, so dass ich an dem Tag bei meiner
Erkundungsfahrt flir unsere Betriebssportgruppe gerade am frihen Vormittag hollisch aufpassen musste.

Die Betriebssportgruppe plante ihre ndchste gemeinsame Ausfahrt im Juni genau in diese Region, und die Fahrt nach Epernay kam
fur eine Erkundungsfahrt wie gerufen..... somit auch die beiden ersten Ziele des Jahres.

Ich habe mir vorgenommen, ausschliel3lich Ziele anzufahren, die in der Summe mindestens 30 Punkte (zzgl. der 20 fir das Ortsschild)
geben ! Auf dieser Tour sind die ersten 2 fallig....

Gefahrene Kilometer an dem Wochenende 21.-24.02.: ca. 1.500 KM
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Schneegriesel sidlich von Bastogne Ca. 25 gut gelaunte Eisenarsche
in Epernay am 22.02.2014

Zugefrorenes und vereistes Motorrad im Saarland



Ziel Nr.: 608 = 24.02. und 27.06.2014, KM 147.770
Ziel / Ort: Burg Montclair / Mettlach
Punkte Ziel: 35+5 Punkte Ort: 20 Punkte Gesamt: 60

Kaum zu glauben, dass der Burgberg einst eine der gré3ten und méachtigsten Burgen der Region beherbergte, die als uneinnehmbar galt. Die Burg an der
Saarschleife diente schon seit der Rémerzeit im 3. und 4. Jahrhundert als Schauplatz von Streitereien und Belagerungen und als Spielball zwischen
rivalisierenden Herrschern in der Region. Erstmals bebaut wurde der Berg mit einer keltischen Fliehburg. Ganz in der Nahe, in Mettlach, befanden sich zu
dieser Zeit auch keltische Opferstatten. Die sich um 1000 n.Chr. im Besitz des Adalbero von Luxemburg befindliche Burg Skiva ("Berg/Fels/Abhang")
scheint ihren Ursprung in dieser Zeit zu haben. Die Reste des aufgeworfenen Turmhugels liegen, mit Graben und Wallen umgeben, ca. 350 m dstlich von
der heutigen Burg Montclair. Der Name Montclair erscheint erstmals in einer Urkunde von 1190, als der Papst dem Erzbischof Johann | von Trier den
Besitz von "Munkler" bestétigte. Die lateinische Ubersetzung "Mons Clarus” bedeutet "heller (lichter) Berg".
Der Burgberg ist nur zu Fuf3 erreichbar — alle befahrbaren StralRen sind nicht nur mit schildern gesperrt - daher kein ,Nahfoto“. Von dem gegeniiberlie-
genden Aussichtsichtspunkt Cloef an der

Saarschleife siehtjman aber die Burg im Wald.

Besseringen/Merzig ist der am nachsten
gelegene Ort zum Parkplatz P1 bei St. Gangolf.
Im Juni habe ich Michael Niederberg am Ortschild S -
Mettlach fotografiert — der Fotograf ist wie immer A
nicht im Bild - mein Motorrad steht i .
daneben (siehe auch S. 17) "

Rettungs-HuBi
am Landeplatz
vor Cloef — Reha
direkt daneben
27.06.14



Bild im Februar
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Bild im Juni unterwegs mit den DW-Bikern und Michael Niederberger




Ziel Nr.: 504 = 24.02.14 KM 147.989
Ziel / Ort: Burg Rittersdorf, Rittersdorf
Punkte Ziel: 35 Punkte Ort: 20 Punkte Gesamt: 55

Die Burg Rittersdorf liegt an der Nims (Eifel) in der Gemeinde Rittersdorf im Eifelkreis Bitburg-Priim in Rheinland-Pfalz.

Die Wasserburg wurde urkundlich erstmals 1263 erwahnt. Als Erbauer kommt ein Theoderich von Rittersdorf in Betracht, der die Anlage — vermutlich als
Untervogt der Grafen von Luxemburg — fiir die Abtei Sankt Maximin in Trier errichtete. Aufgabe der Burg war es wohl, die Stral3e Trier-Bitburg-Prim-Kéln
zu sichern.

1290 gab Konig Rudolf von Habsburg die Erlaubnis zum Bau eines Bergfrieds. Seit dem 15. Jahrhundert waren die Herren von Enschringen Besitzer der
Burg. Sie liel3en ab 1550 ein Wohngebaude mit zwei Rundtiirmen errichten. Zwischen 1978 his 1987 wurde die Anlage umfassend renoviert.

PS: Einige Dorfjungen waren von meinem
Erscheinen fasziniert und machten das Foto
von mir und der Burg -

— daher leider ohne die vollstandige Burg...




2. Ride-to-Eat in £6dz, Polen

Der Eisenarschverein hat am 10.05. zu einem erneuten Ride-to-Eat nach £édz, Polen, gerufen. Neben der eigentlichen Veranstaltung nehme ich mir
auch Zeit endlich einen Ort aufzusuchen (ca. 200 km stidlich von £6dz bei Krakau), den ich schon immer personlich erleben wollte: AUSCHWITZ.
Auch die Geschichte vom Ghetto Litzmannstadt (von Hitler persénlich verordneter deutscher Name fiir £6dz) und dem dortigen Bahnhof Radegast,
von dem aus viele Opfer u.a. nach Auschwitz, aber auch nach anderen KZs abtransportiert wurden, lerne ich dabei kennen.

Auf dem Weg zuriick von dort kann ich danach mehrere dstlich gelegene Tourenziele einfahren (8).....

Strecke an dem verlangerten Wochenende: ca. 2.900 KM

Panstwowe Muzeum
Auschwitz-Birkenau

w D$wiecimiu

The State Museum
Auschwitz-Birkenau

in O$wigcim

Die bekannten Eisenbahngleise der Zufahrt zum Lager Birkenau



Ziel Nr.: 016 = 11.05.14 KM 151.240

Ziel / Ort: Schloss Augustusburg, Augustusburg
Punkte Ziel: 36+5 Punkte Ort: 20 Punkte Gesamt: 61

Das Jagdschloss Augustusburg wurde in den Jahren 1568 bis 1572 oberhalb der gleichnamigen Stadt auf dem Schellenberg 516 m . NN am Nordrand des Erzgebirges

errichtet. Die weithin sichtbare Schlossanlage stellt eine Landmarke dar. Kurfiirst August wollte mit dem Neubau seines Schlosses nicht nur ein reprasentatives Domizil fir
seine Jagdausfliige schaffen, sondern auch seine filhrende Stellung in der Region unterstreichen. Der unmittelbare Anlass fiir den Bau geht auf den Sieg im
Grumbachschen Handel zuriick. AuRerdem erhielt er die Amter Weida,

Ziegenrick und Arnshaugk, die dem spateren Neustéadter Kreis angehérten.

Das Schloss beherbergt derzeit neben Gaststatten und einer

Jugendherberge ein Motorradmuseum, ein Kutschenmuseum sowie

ein Museum fiir Jagdtier- und Vogelkunde.

Da ich erst gegen 17.30 h von der Rickfahrt aus Polen am
Motorradmuseum eintraf, war es natirlich geschlossen....
... ein Wachmann lieR mich aber dieses Foto machen =
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2011 machte die Betriebssportgruppe DW-Biker bei der Deutschlandfahrt auf Schloss Augustusburg den 2. Mannschaftspreis !




Ziel Nr.: 014 = 12.05.14 KM 151.408
Ziel / Ort: Schloss Heidecksburg, Rudolstadt/Thiringen
Punkte Ziel: 30 Punkte Ort: 20 Punkte Gesamt: 50

Auf einem Bergsporn gelegen, erhebt sich das weithin sichtbare Schloss Heidecksburg als Stadtkrone tGiber dem ehemaligen Residenzstadtchen.
Baugestalt und der alles Giberragende Schlossturm weisen es als eine Meisterleistung der barocken Baukunst aus.

An die Burganlage der Grafen von Orlamiinde aus dem 13. Jahrhundert, welche die Schwarzburger Grafen im Jahre 1334 erwarben, erinnern noch
Gewdlbe und Mauerreste in den Kellerbereichen des Schlosses sowie die Umfassungsmauer der unteren Gartenterrasse.

Im Jahr 1571 bezog Graf Albrecht VII. von Schwarzburg (1537—1605) die Burg als standigen Wohnsitz und wahlte Rudolstadt zu seiner Residenz.

Ein grundlegender Wandel im Baugeschehen zeichnete sich erst nach der Erhebung des Schwarzburg-Rudolstadter Grafenhauses in den
Reichsflurstenstand im Jahre 1710 ab. Als ein Feuer 1735 den West- und Nordflligel bis zur ersten Etage zerstorte, liel3 der regierende Fiirst Friedrich

Anton (1692—1744) den Westfligel des Schlosses neu errichten. Die Arbeiten an der Heidecksburg lieRen den Rudolstadter Hof zu einem der
kiinstlerischen Zentren in Thiringen werden.

Rudolstadt

Landkreis
Saalfeld-Rudolstadt




Ziel Nr.: 906 = 12.05.14 KM 151.452
Ziel / Ort: Burg Lauenstein, Ludwigsstadt
Punkte Ziel: 33 Punkte Ort: 20 Punkte Gesamt: 53

Eine mittelalterliche H6henburg, gelegen im thiringisch - frankischen Schiefergebirge. Urspriinglich gehdrte die Herrschaft Lauenstein zum Gebiet des
Orlagaus. Nach der ersten Jahrtausendwende wurde das Gebiet an den Oberlaufen der Saale durch Ménche des Benediktinernklosters Saalfeld kolonisiert.
Die Burg Lauenstein stellte einen herrschaftlichen Mittelpunkt in dem damaligen Rodungsgebiet dar.

Die Sage der Mantelburg erzahlt, dass Burg Lauenstein bereits durch Kénig Konrad I. im Jahre 915 als Bollwerk gegen vordringende Sorben und Wenden
errichtet wurde. Der weit bekannte Thiinabau ist ein bemerkenswertes Beispiel mitteldeutscher Renaissance.

. uns si’t Bemabrm A




Ziel Nr.: 913 = 12.05.14 KM 151.508
Ziel / Ort: Schloss Wilhelmsburg, Schmalkalden
Punkte Ziel: 33 Punkte Ort: 20 Punkte Gesamt: 53

Uber dem mittelalterlichen Stadtkern von Schmalkalden thront Schloss Wilhelmsburg. Das zwischen 1585 und 1590 als Nebenresidenz des Landgrafen
Wilhelm IV. zu Hessen-Kassel erbaute Schloss gilt aufgrund seiner originalen Raumstruktur im Inneren, wegen seiner prachtigen Wandmalereien und
Stuckaturen, sowie seiner nahezu vollstandig erhaltenen Au3enanlage als ein einzigartiges Juwel unter den Renaissance-Schléssern Deutschlands. Es ist
eine der bedeutendsten Renaissanceanlagen in Mitteldeutschland, die bis heute kaum bauliche Veranderungen erfahren hat und nahezu im
Originalzustand erhalten ist.

Der Landgraf lie auf dem siidwestlichen Auslaufer der Queste sein ,neues Schloss" in Schmalkalden errichten. Mit der Weihe der Schlosskirche am 23.
Mai 1590 wurde Schloss Wilhelmsburg zur Nutzung tbergeben.

Landkreis :
Schmalkalden-Meiningen

[ g Naturpark-Gemeinde |
A L3 Thiringer Wald §j




Ziel Nr.: 908 = 12.05.14 KM 151.668
Ziel / Ort: Veste Coburg, Coburg
Punkte Ziel: 33 Punkte Ort: 20 Punkte Gesamt: 53

Die Veste Coburg (auch Frankische Krone genannt) tiberragt die Stadt Coburg im oberfrankischen Grenzgebiet zu Thiringen. Sie hat eine Ausdehnung von etwa 135 mal
260 Meter und ist sehr gut erhalten. Die Burg liegt rund 160 Meter Giber dem Stadtzentrum.

Die Veste Coburg wurde in ihrer Geschichte niemals erobert, allerdings wurde sie im DreiRigjahrigen Krieg im Méarz 1635 nach fiinfmonatiger Belagerung mit Hilfe eines
gefélschten Briefs eingenommen.

Die Veste verflgt Gber eine Vielzahl von

Verteidigungswaffen. Fallgatter, Eisen-

tore und ein zehn Meter hohes Eingangs-

portal sind von auf3en zu erkennen. Im

Inneren verbergen sich unter anderem

Laufgange und Pechgruben. Durch diese

und andere MalRnahmen ist es nie gelun-

gen, die Festungsanlagen zu tberwinden-

Im Jahre 1530 hielt sich der Reformator

Martin Luther mehrere Monate auf der

Veste Coburg auf.




Ziel Nr.: 904 =» 12.05.14 KM 151.717
Ziel / Ort: Plassenburg, Kulmbach
Punkte Ziel: 28+5 Punkte Ort: 20 Punkte Gesamt: 53

Die Plassenburg ist eine von Befestigungen der Renaissancezeit umgebene Héhenburg lber der oberfrankischen Stadt Kulmbach. Als eines der
imposantesten und gréf3ten Renaissancebauwerke Deutschlands galt sie Gber lange Zeit als Vorbild im Festungsbau und ist heute das Wahrzeichen der
Stadt. Die umgebende Hohe Bastei war das zentrale Festungsbollwerk der ehemaligen Hohenzollernfestung. Die Bastei diente zwischen etwa 1530 und
1806 der Verteidigung gegen Artillerieangriffe und galt zu ihrer Bauzeit als grétes einzelnes Bollwerk im Deutschen Reich.

Die Plassenburg war wechselnd im Machtbereich der Orlamiinder, der Hohenzollern und nach 1806, im Krieg Napoleons gegen Preuf3en, nach Belagerung
in Besitz der Kdnigreichs Bayern.

Heute sind in der Burg das Deutsche Zinnfigurenmuseum, die Staatlichen Museen Plassenburg mit dem Armeemuseum Friedrich der Grof3e und dem
Museum Hohenzollern in Franken sowie das Landschaftsmuseum Obermain

Das Christiansportal geht auf den ehemaligen Markgrafen Christian von
Brandenburg-Kulmbach zuriick (um 1607). Im Architrav des Prunktores
gibt eine Doppelinschrift die Intention des Fursten wieder. Die linke
Inschrift ist lateinisch, die rechte ist deutsch und lautet:

Ren hocherwehlt /
s schdn Gebew /
en Stenden war /
onderem Preiss /
| o trever Gott/



Ziel Nr.: 905 = 12.05.14 KM 151.769
Ziel / Ort: Burg Rabenstein, Ahorntal
Punkte Ziel: 32 Punkte Ort: 20 Punkte Gesamt: 52

Burg Rabenstein ist eine ehemalige hochmittelalterliche Adelsburg in
der Gemeinde Ahorntal im oberfrankischen Landkreis Bayreuth.

Die Hohenburg befindet sich auf einem felsigen Bergsporn in etwa
420 Metern Hohe Gber dem Tal des Ailsbaches. In der Nahe der Burg
Rabenstein befanden sich noch einige weitere Burgen, auf der gegen-
Uberliegenden Talseite liegt der vermutliche Burgstall Brunn- oder
Rabenloch, etwas weiter das Ailsbachtal aufwarts befand sich die
ehemalige Burg Ahorn, die heutige Eindde Klausstein, ihr gegeniber
befindet sich der mutmalfiliche Burgstall Hohenloch tber der Ludwigs-
Hohle, sowie weitere Griindungen der Rabensteiner.

‘l ”o

Wie man sieht, hat es dort in dem Moment — und nicht nur dort -
reichlich geregnet ! Der Fotoapparat wollte nicht mehr vor Kélte und Nasse...
—ich musste zum Handy greifen...

Kirchahorn >
Gde. Ahorntal |+ |
Kreis Bayreuth | 4§



Ziel Nr.: 909 = 12.05.14 KM 151.902
Ziel / Ort: Festung Marienberg, Wirzburg
Punkte Ziel: 40 Punkte Ort: 20 Punkte Gesamt: 60

Die Festung Marienberg liegt oberhalb von Wirzburg in Unterfranken. Sie tragt auch den Namen Festung Unser Frauen Berg. Die Festung wurde auf
einer Bergzunge auf der linken Seite des Mains etwa 100 Meter Uiber dem Fluss errichtet. Die Westseite ist die einzige flache Seite des Berges. Auf der
Nordseite befinden sich die Géarten und Kleingarten, die im Zuge der Landesgartenschau 1990 angelegt wurden. Die beiden anderen Berghange sind
Weinberge.

Die Festung wurde im Laufe der Geschichte mehrfach umgebaut. Die altesten noch erhaltenen Teile sind von 704 (kleine Marienkirche). Nachdem ein
Brand Teile der Burg zerstort hatte, wurde ab 1573 unter dem neuen Firstbischof die Umgestaltung zu einem Renaissanceschloss betrieben, das sich in
der damaligen Form erhalten hat.

Im Dreil3igjahrigen Krieg eroberten die Schweden unter Gustav II Adolf die Festung am 18. Oktober 1631. Der Umbau zur barocken Festungsanlage
geschah erst nach der Vertreibung der Schweden.

: il Universitatsstadt

Wiirzburg




L —

Festung Marienberg 12052014




Am 11.07. geht es wieder auf, diesmal Richtung Siiden: zum jahrlichen Treffen im 100.000-Kilometer-Klub bei Kempten/Allgau.

Vorher will ich mir noch ein Sicherheitstraining speziell fir Schwenker-Gespann in Karlsruhe anschauen. Irgendwann komme ich um eine Erweiterung
meines Gepackvolumens auf dem Motorrad nicht herum — entweder als Anhanger oder Seitenwagen. Da ich kein starres — und somit auch
zwangsweise volumindses Fest-Gespann moéchte, ware der auf- und abschnallbare Schwenker eine alternative — abgesehen davon, dass man
auch mit Schwenker immer noch das Geftihl des Solofahrens hat, wenn auch anders.

Abgesehen davon, dass ich von den Teilnehmern — allesamt ausschlief3lich mit BMW — mit meiner Solo-PanEuropean herzlich ausgelacht werde,
offenbart mir aber der Schopfer des Schwenkers, Ralph Kalich, dass er — aus mehreren verschiedenen Griinden - keine Mdéglichkeit sieht, eine

solche Konstruktion an meinem Motorrad zu verwirklichen. Auf dem Platz fahrt eine K1600 mit Schwenker — vielleicht werde ich doch eines Tage
gegen meinen sehr grof3en inneren Widerstand gezwungen, mich auf eine BMW zu setzen, um dahin zu kommen, wo ich mich langfristig sehe....

Ich will an diesem langeren Wochenende aber dann zugleich auch 9 — d.h. fast die Halfte (!) meiner angepeilten Tourenziele einfahren....
.... 2.T. heftiger Regen war an allen diesen Tagen ein standiger Begleiter — Tags und Nachts... Fahrstrecke am Wochenende ca. 1.800 KM

Beim Treffen treffe ich auch zuféllig auf BDVM-
bekannte Gesichter: Olaf Biethan und Ralph Kuhl




Ziel Nr.: 506 = 10.07.14 KM 153.722
Ziel / Ort: Schloss Sayn, Bendorf

Punkte Ziel: 31 Punkte Ort: 20 Punkte Gesamt: 51

Am Ful3e des Sayner Burgberges erbauten die Herren von Reiffenberg im 14. Jh. ein mittelalterliches Burghaus. 1753 fiel es durch Heirat an die Freiherren
Boos von Waldeck, die es zu einem barocken Herrenhaus umbauten.

Als First Ludwig zu Sayn-Wittgenstein-Sayn mit seiner schénen russischen Gemabhlin, Furstin Leonilla, 1848 aus Russland wieder in die alte Heimat der
Familie zurtickkehrte, kaufte er das Anwesen. Das barocke Herrenhaus, dessen Kern das spatmittelalterliche Burghaus bildete, lie3 das Firstenpaar zum
standesgemalien Schloss Sayn umgestalten und vergrof3ern. Mit dem Umbau wurde der Architekt Girard (1806-1872), der spéatere Generalintendant des
Louvre, betraut. Es gelang ihm, ein einheitliches und harmonisches Werk zu schaffen.

Eine Besonderheit war die Verwendung von Architekturelementen aus Eisen, in der benachbarten Sayner Hiitte kunstvoll gegossen. 1851 meinte der
PreuRische Koénig Friedrich Wilhelm IV., dass er “Ganzlich verwundert, geblendet und entziickt von dem Zauber von Sayn” sei.

Das Schloss wurde 1945, kurz vor Kriegsende, erheblich beschadigt und verfiel.

Mit wieder erwachender Wertschatzung der Neugotik erklarte man Schloss Sayn

zu einem Baudenkmal von nationaler Bedeutung.

Dank intensiver Unterstiitzung konnte ein Programm

zur Restaurierung und Revitalisierung des Schlosses

durchgefuhrt werden.

PS: Ich benutze hier zum ersten, aber nicht zum
letzten Mal die Technik des , Selfies* — ohne Stativ...
... geht gut....



Ziel Nr.: 709 = 10.07.14 KM 153.935
Ziel / Ort: Reichsburg Trifels, Annweiler
Punkte Ziel: 31 Punkte Ort: 20 Punkte Gesamt: 51

Die Reichsburg Trifels ist eine Felsenburg im Pfalzerwald. Im Hochmittelalter hatte sie zwei Jahrhunderte lang, von 1113 bis wahrscheinlich 1310, den
Status einer Reichsburg. Sie ist ein geschiitztes Kulturgut nach der Haager Konvention.

Die Hohenburg auf dem 494 m 0. NHN hohen Sonnenberg steht auf einem dreifach gespaltenen Buntsandsteinfelsen, der 145 m lang, 40 m breit und 50 m
hoch ist. Von dieser steinernen Basis stammt auch der Name der Burg, der ,dreifacher Fels* bedeutet — bedingt durch die beiden ruinésen Schwester-
burgen Anebos und Scharfenberg. Beim Sonnenberg handelt es sich um einen der typischen oben abgerundeten Felsenberge des Wasgaus, der vom
Suidteil des Pfalzerwaldes und dem Nordteil der Vogesen gebildet wird.

Das grof3te Interesse neben den Reichskleinodien weckt noch heute die Gefangenschaft des englischen Kénigs Richard Léwenherz, die hinsichtlich des
Trifels allerdings nur fiir eine Zeitspanne von drei Wochen (vom 31. Marz bis zum 19. April 1193) mit Sicherheit belegt ist.

Einer weiteren Sage nach, die der bekannteren Kyffhausersage ahnelt, soll im Trifels ein Kaiser schlafen. Nach der altesten Version der Sage handelt es
sich um Friedrich Il., in jingeren Versionen nehmen auch Friedrich Barbarossa bzw. Karl der GroRRe diese Rolle ein. Die inhaltlich, zeitlich und lokal
unterschiedlich auftretenden Versionen der Sage haben offensichtlich alle ihren Ursprung im lange vorherrschenden Volksglauben an die Riickkehr eines
Friedenskaisers.

8
Die Reichskleinodien (auch: Reichsinsignien =
oder Reichsschatz) sind die Herrschafts-
insignien der Kaiser und Konige des Heiligen
Romischen Reiches. Dazu gehéren als wich-
tigstes Teil die Reichskrone, die Heilige Lanze
und das Reichsschwert. Sie werden heute in
der Schatzkammer der Wiener Hofburg
aufbewahrt.




Ziel Nr.: 701 = 11.07.14 KM 154.165
Ziel / Ort: Burg Hohenzollern, Hechingen/Bissingen (Zimmern)
Punkte Ziel: 39 Punkte Ort: 20 Punkte Gesamt: 59

Die Burg Hohenzollern ist die Stammburg des Firstengeschlechts und ehemals regierenden deutschen Kaiserhauses der Hohenzollern. Die Gipfelburg
liegt auf dem 855 Meter hohen, Bergkegel des Hohenzollern, im Volksmund heute noch der Zollerberg oder in der Kurzform Zoller(n) genannt. Der Name
leitet sich von Sdller ab, was so viel wie Hohe bedeutet. Er ist ein Zeugenberg, dem Trauf der Schwabischen Alb vorgelagert und ist auch namensgebend
fur die geographische Region: die Zollernalb. Sie liegt zwischen den Gemeinden Hechingen und Bisingen, zu dessen Ortsteil Zimmern sie gehort.

Die erste mittelalterliche Burg wurde vollstandig zerstért. Nach einem Neubau ab 1454 wurde die Burg im DreiRligjahrigen Krieg, obwohl zur starken
Festung ausgebaut, 1634 von den Wiirttembergern erobert und voriibergehend besetzt. Nach dem Krieg war sie Uberwiegend in habsburgischem Besitz,
bevor sie wahrend des Osterreichischen Erbfolgekriegs im Winter 1744/45 von franzosischen Truppen besetzt wurde. Nach dem Abzug der letzten
Osterreichischen Besatzung 1798 verfiel die Burg, Anfang des 19. Jahrhunderts war sie eine Ruine. Als einziger nennenswerter Teil war die St.
Michaelskapelle erhalten geblieben.

Die Burg in ihrer heutigen Form ist ein Bauwerk des renommierten Berliner Architekten Friedrich August Stiiler, der 1842 als Schuler und Nachfolger Karl

Friedrich Schinkels zum Architekten des Konigs ernannt worden war. Sie gilt als typisches Beispiel der Neugotik im deutschen Sprachraum. Zum einen ist

die Burg Hohenzollern Ausdruck des romantischen Geistes jener Zeit und verkdrpert die damalige Idealvorstellung einer mittelalterlichen Ritterburg.
Insofern ist der historistische Baugedanke mit dem von Schloss Neuschwanstein in Bayern vergleichbar,
jedoch ohne dessen phantastisch-theatralische Ubersteigerung. Zum anderen ist die Burg das Ergebnis
politischen Reprasentationswillens der Herrscher von Preuf3en, die die Stammburg ihrer Ahnen in prunkvoller

Form wiederaufgebaut sehen wollten. .
S, R YV
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...friher konnte man
bis zur Burg durch-
fahren (2006) — das
geht jetzt erkennbar
nicht mehr...



Burg Hohenzollern 11072014




Ziel Nr.: 702 = 11.07.14 KM 153.236
Ziel / Ort: Schloss Sigmaringen, Sigmaringen
Punkte Ziel: 36 Punkte Ort: 20 Punkte Gesamt: 56

Das Schloss Sigmaringen, auch Hohenzollernschloss, ist ein ehemaliges firstliches Residenzschloss der Firsten von Hohenzollern-Sigmaringen .Die
aus der Buckelguaderepoche um 1200 entstammende einstige Burg Sigmaringen ging vollig in den Nachfolgebauten auf. Sie entstand auf dem &stlichen
Teil des Felsriickens. Sie gehort zu einer der am besten befestigten Burgen der Epoche. Das Furstenschloss wurde unterhalb des engen Durchbruchstals
der Donau erbaut. Das Schloss thront auf einem die Donau einengenden, lang gestreckten Kalkfelsen des Weil3juras, dem ,Schlossberg”. Der Felsriicken
ist rund 200 Meter lang und erhebt sich bis zu 35 Meter Uiber die Donau (570 Meter tUber Meereshdhe). Das auf dem freistehende Felsen erbaute Schloss
ist das grof3te aller Donautal-Schlésser. Der Felsen fallt nordlich und 6stlich zur Donau steil ab und bot einer mittelalterlichen Burg strategischen Schutz.
Nachdem die Alliierten im Zweiten Weltkrieg in Frankreich gelandet waren, wurde das franzdsische Vichy-Regime auf das Schloss Sigmaringen evakuiert.
Die fiirstliche Familie wurde durch die Gestapo zwangsweise ausquartiert und auf Schloss Wilflingen interniert. Die franzésischen Schriftsteller Louis-
Ferdinand Céline und Lucien Rebatet fiirchteten wegen ihrer politischen und anti-judischen Schriften um ihr Leben und flohen gemeinsam mit der Vichy-
Regierung nach Sigmaringen. Célines Roman ,D'un chateau a l'autre”, 1957 (deutsch: ,Von einem Schloss zum anderen®) beschreibt das Kriegsende und
die Eroberung Sigmaringens am 22. April 1945. Das Buch wurde 2006 mit dem Titel ,Die Finsternis* verfilmt.

Heute beherbert das Schloss u.a. eine der gro3ten prlvaten Waffensammlungen Europas m|t Exponaten vom Mittelalter bis zur Gegenwart.




Ziel Nr.: 705 = 11.07.14 KM 154.411
Ziel / Ort: Tannenburg, Blhlertann
Punkte Ziel: 34 Punkte Ort: 20 Punkte Gesamt: 54

Die Tannenburg liegt am Rande des Hohenloher Landes auf einem Auslaufer der Ellwanger Berge. Unterhalb der Burg liegt der Ort Buhlertann durch den
die Buhler flief3t.

Die Burg befindet sich im Privatbesitz der Familie Zipperer. Sie ist eine romantische und liebevoll restaurierte Stauferburg aus dem 12. Jahrhundert und
zahlt zu den besterhaltensten Schildmauerburgen Burgen in ganz Wirttemberg.

Die Burg wurde vermutlich im 11. bis 12. Jahrhundert von der Abtei Ellwangen erbaut und 1223 als ellwangische Grenzveste mit der Familie von
Tannenburg erwahnt. 1230 bis 1240 wurde die Burg ausgebaut, Ende des 14. Jahrhunderts zerstért und 1398 wieder aufgebaut. Im 16. Jahrhundert und
1822 weiter ausgebaut.

Die Tannenburg dient heute als Schullandheim, Schulbauernhof, Biobauernhof und bietet vielfaltige Freizeitangebote.
Als ich gerade da war, war ein groRes Kinderfest im Gange — aus welchem Anlass auch immer....

Die Burganlage ist mit machtigen begehbaren
Schildmauern, Durchlasspforte (Torbau) an der
Angriffsseite, groBem Burghof sowie einem Palas
mit Rittersaal Uber trapezférmigem Grundriss
gebaut. Die Mauern zeigen Buckelguader und
Fachwerkbauten.




Ziel Nr.: 807 = 12.07.14 KM 154.484
Ziel / Ort: Burg Katzenstein, Katzenstein/Dischingen
Punkte Ziel: 34 Punkte Ort: 20 Punkte Gesamt: 54

Die Burg Katzenstein ist eine Historische Stauferburg aus dem 12. Jahrhundert mit seiner romanischen Burgkapelle zum Heiligen Laurentius aus dem 14.
Jahrhundert — mit einzigartigen Fresken. Diese Fresken zeigen einen Bildzyklus aus der Zeit um 1250 bis 1280, der Zeit des Ubergangs von der
Spatromanik zur friihen Gotik. In der Apsis erkennen wir die Szene des jlingsten Gerichts mit dem in der spitzovalen Mandorla thronenden Christus, der
von Maria und Johannes dem Taufer sowie von Engeln mit den Leidenswerkzeugen flankiert wird.

Im Jahre 1099 werden die Herren von Cazzenstein erstmals genannt. Sie waren Lehensleute der Grafen von Dillingen. 1572 erlosch die Katzensteiner Linie
der Westerstetten. Daraufhin verkauften die Erben des letzten Westerstetters Katzenstein an ihren Lehensherrn, den Grafen von Oettingen.

Im Jahre 1648 steckten die Franzosen die Burg in Brand. Graf Notger Wilhelm von Oettingen-Baldern liefl3 die Burg ab 1669 wieder erneuern und baute sie
zu seiner Residenz aus. Palais und weitere Bauten sind im Zustand des 17. Jahrhunderts erhalten.

Nach der Sage sollen in Katzenstein zw6lf mit Gold und Edelsteinen gefiillte Truhen vergraben sein, die aber der
Burggeist Baldrian so gut bewacht, dass der Schatz wohl auf ewige Zeiten verborgen bleiben wird.



Ziel Nr.: 803 = 12.07.14 KM 153.664
Ziel / Ort: Schloss Hohenschwangau, Hohenschwangau
Punkte Ziel: 40 Punkte Ort: 20 Punkte Gesamt: 60

Das Schloss Hohenschwangau wurde erstmals im 12. Jahrhundert als Burg Schwanstein erwahnt, als Sitz der Edlen vom Schwangau. In den folgenden
Jahrhunderten wechselten die Besitzer, die Burg verfiel, wurde neu aufgebaut und wieder zerstort.

Im Jahr 1832 erwarb Kénig Maximilian Il. (damals noch Kronprinz Maximilian) die Ruine und liel3 sie im Stil der Neugotik umbauen (bis 1837). Anfang des
19. Jahrhunderts wurden die Namen der Burg Schwanstein und der Doppel-Burg Vorder- und Hinterhohenschwangau vertauscht. Erstere heif3t heute
Hohenschwangau, letztere Neuschwanstein. Das Schloss diente der koniglichen Familie als Sommerresidenz und war die Kinderstube Ludwigs Il.

Das Schloss Hohenschwangau ist auf den Mauern der alten Burg erbaut worden. Die viergeschossige neugotisch Giberformte Anlage des Hauptbaus mit
gelber Fassadenfarbe verfiigt iber drei Rundtiirme mit polygonalen Aufbauten, der Torbau ist dreigeschossig.

Im Hauptgebaude befindet sich heute ein Museum. Die Inneneinrichtung aus der Biedermeierzeit ist unverandert erhalten. Die Raume sind noch immer mit
den Einrichtungsgegenstanden aus der Erbauungszeit ausge-

stattet. Die mehr als neunzig Wandgemalde wurden 1835-36

ausgefihrt und behandeln Themen aus der deutschen Ge-

schichte und der germanischen Sagenwelt. In diesem Zu-

stand hat sich das Schloss bis heute erhalten.

Im Talboden an der Nordseite unterhalb des Schlosses be-
findet sich der urspriinglich zum Schloss gehérende
Schwanseepark nach Planen von Peter Joseph Lenné. P




Ziel Nr.: 706 = 13.07.14 KM 155.006
Ziel / Ort: Burg Guttenberg, Neckarmuhlbach
Punkte Ziel: 33+5 Punkte Ort: 20 Punkte Gesamt: 58

Die Burg Guttenberg ist eine spatmittelalterliche Héhenburg Gber Neckarmiihlbach auf einem Bergsporn zwischen dem Neckar- und Muhlbachtal. Die
Burg wurde nie zerstort und ist seit fast 800 Jahren kontinuierlich bewohnt, seit der Mitte des 15. Jahrhunderts von der Linie Gemmingen-Guttenberg der
Freiherren von Gemmingen. Die Anlage beherbergt u. a. die Deutsche Greifenwarte sowie ein Burgmuseum und ein Restaurant, auRerdem ist die Burg Sitz
der Deutschen Umweltstiftung.

Die Deutsche Greifenwarte wurde von Claus Fentzloff 1961 als private Einrichtung gegriindet. In Zusammenarbeit mit der Universitat Heidelberg werden in
der Greifenwarte Forschungen tber Greifvdgel angestellt. Zu diesem Zweck beherbergt die Greifenwarte nicht nur einheimische Greife, sondern auch
Vertreter anderer Kontinente wie zum Beispiel die nordamerikanischen Adler.

Die Greifenwarte ist zugleich Pflegestation fir verletzte Greifvogel. Daneben unterhalt sie Projekte, in denen die Nachkommen der Zuchterfolge trainiert
werden, um sie in ihren heimischen Gegenden auswildern zu kénnen.

Bei Flugvorfihrungen werden die Adler, Eulen und Geier dazu animiert, dicht tber den Képfen der
Zuschauer von der Hand eines Betreuers zum nachsten zu fliegen, der Futter in der Hand bereithalt.
Neben den Flugvorfiihrungen wird ein Rundgang entlang den Volieren und Unterstéanden der
Greifenwarte angeboten. Dort sind auch kleinere Greifvogel wie Habichte und Bussarde zu sehen.

e o

Auf Schautafeln und in Vitrinen werden
Informationen zu den Greifvogeln
sowie zur Geschichte der
Greifenwarte prasentiert.

Guttenbey
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Von diesem Hang fliegen die Végel auch groRRere
Runden iber das Tal vor der Vorfiihrbihne




Ziel Nr.: 612 = 13.07.14 KM 155.077
Ziel / Ort: Schloss Schwetzingen, Schwetzingen
Punkte Ziel: 30 Punkte Ort: 20 Punkte Gesamt: 50

Schloss Schwetzingen, im Barock glanzende Sommerresidenz des kurpfalzischen Hofes, ist vor allem wegen der Schénheit und Harmonie seines Schlossgartens weit
Uber die Landesgrenzen hinaus berihmt. Seine Vielfalt kann noch heute im Originalzustand bewundert werden.

Aus einer kleinen mittelalterlichen Wasserburg entstand im 18. Jahrhundert die malerische Sommerresidenz der Kurfiirsten von der Pfalz. Im DreiRigjahrigen Krieg wurde
das Schloss jedoch stark zerstort. Kurflirst Carl Ludwig liel3 es ab 1655 wieder aufbauen und préchtig einrichten. Nur 35 Jahre spéater — im Pfélzischen Erbfolgekrieg —
wurde das Schloss erneut zerstort. Kurfiirst Johann Wilhelm veranlasste nicht nur den Wiederaufbau, sondern auch eine Erweiterung. Das Schloss prasentierte sich nun als
kleine Dreifliigelanlage mit einem Ehrenhof. Kurfurst Carl Philipp widmete sich in der ersten Halfte des 18. Jahrhunderts der Gestaltung eines Schlossgartens. Sein
Nachfolger Carl Theodor schuf letztendlich das heute noch erhaltene, faszinierende Gesamtkunstwerk Schwetzingen.

Der Schwetzinger Schlossgarten gliedert sich in einen Franzosischen Garten und einen Englischen Garten. Bei der kunsthistorischen Interpretation des Gartens wird auch
unterschieden zwischen dem ,Garten der Allegorien®, also jener Gartenteil, in welchem ohne tiefere Bedeutung allegorische Figuren stehen, und dem ,Garten der Vernunft".
Zum ,Garten der Vernunft‘ zéhlen Minervatempel, Merkurtempel, T

Moschee, Apollotempel, Tempel der Botanik, das rémische 7 5
Wasserkastell sowie das Arboretum, also jene Gartenteile, in
denen im Sinne aufkléarerischen Denkens die Vernunft gefeiert
wird. Der Schwetzinger Schlossgarten war, mit Ausnahme des
Bereiches um das Badhaus, bereits in kurfurstlicher Zeit fur die
gesamte Bevolkerung zugénglich, damals noch ohne Eintrittsgeld.

e




Ziel Nr.: 310 = 09.08.14 KM 155.575
Ziel / Ort: Marburger Schloss, Marburg
Punkte Ziel: 39 Punkte Ort: 20 Punkte Gesamt: 59

Am 07. August erfahre ich eher zufallig, dass meine Eltern (beide 85) zu einem Kurztrip nach Thiringen (von Danemark aus) aufgebrochen sind, um alte
Familienunterlagen an den Ort ihres Ursprungs zuriickzubringen (meine Oma kam gebiirtig aus Saalburg a.d.Saale). Ich setze mich aufs Motorrad und
fahre hinterher — und kann so das letzte Tourenziel einfahren. Auch wenn Marburg nicht weit ist wurden aus der Fahrt trotzdem mehr als 1.000 KM.

Das Marburger Schloss wurde als Burg im 11. Jahrhundert angelegt und ist neben seiner historischen Bedeutung als erste Residenz der Landgrafschaft
Hessen von grof3em kunst- bzw. bauhistorischem Interesse.

Weithin sichtbar erhebt sich das Schloss westlich Giber der Stadt und dem in nord-stidlicher Richtung verlaufenden Lahntal. Der Schlossberg hat eine Hohe
von 287 m (. NN und bildet einen Auslaufer des Marburger Riickens — einem Buntsandstein-Hochland. Besonders die fiinf mittelalterlichen
Hauptbauphasen, die fast immer unmittelbar mit politischen Ereignissen im Zusammenhang stehen, aber auch die weitere Bauentwicklung spiegeln
deutlich die gesellschaftlichen Veranderungen nach der Reformation, zwischen DreiR3igjahrigem Krieg und Napoleonischem Krieg, im Kaiserreich und

20. Jahrhundert bis in die Gegenwart wieder. Heute wird das Schloss in Teilen vom Marburger Universitatsmuseum fir Kulturgeschichte genutzt.

Wo liegt Dagobertshausen ?
Nein, nicht in Amerika, sondern vor den Toren Marburgs....
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Tabelle der zu wertenden Tourenziele

Lfd. Nr. | Ziel Nr. Ziel / Ort Pkt. Ziel Pkt. Ort | Ges. Pkt.
1. 608 Burg Montclair, Mettlach 35+5 20 60
2. 504 Burg Rittersdorf, Rittersdorf 35 20 55
3. 016 Schloss Augustusburg 36+5 20 61
4. 014 Schloss Heidecksburg, Rudolstadt 30 20 50
5. 906 Burg Lauenstein, Ludwigstadt 33 20 53
6. 913 Schloss Wilhelmsburg, Schmalkalden 33 20 53
7. 908 Veste Coburg 33 20 53
8. 904 Plassenburg, Kulmbach 28+5 20 53
9. 905 Burg Rabenstein, Ahorntal 32 20 52
10. 909 Festung Marienberg, Wirzburg 40 20 60
11. 506 Schloss Sayn 31 20 51
12. 709 Reichsburg Trifels 31 20 51
13. 701 Burg Hohenzollern 39 20 59
14. 702 Burg Sigmaringen 36 20 56
15. 705 Tannenburg 34 20 54

Zwischensumme

821




Tabelle der zu wertenden Tourenziele

Lfd. Nr. | Ziel Nr. Ziel / Ort Pkt. Ziel Pkt. Ort | Ges. Pkt.
16. 807 Schloss Katzenstein 34 20 54
17. 803 Schloss Hohenschwangau 40 20 60
18. 706 Burg Guttenberg 33+5 20 58
19. 612 Schloss Schwetzingen 30 20 50
20. 310 Marburger Schloss 39 20 59

Summe Blatt 2 281
Summe Blatt 1 (Ubertrag) 821
Gesamtpunktzahl 1102




	Ziel Nr.: 608					 24.02. und 27.06.2014,  KM 147.770�Ziel / Ort: Burg Montclair / Mettlach�Punkte Ziel: 35+5		Punkte Ort: 20
	Ziel Nr.: 504				 24.02.14 	  KM 147.989�Ziel / Ort: Burg Rittersdorf, Rittersdorf�Punkte Ziel: 35		Punkte Ort: 20			Punkte G
	Ziel Nr.: 016				 11.05.14 	  KM 151.240�Ziel / Ort: Schloss Augustusburg, Augustusburg�Punkte Ziel: 36	+5	Punkte Ort: 20			P
	Ziel Nr.: 014				 12.05.14 	  KM 151.408�Ziel / Ort: Schloss Heidecksburg, Rudolstadt/Thüringen�Punkte Ziel: 30		Punkte Ort: 
	Ziel Nr.: 906				 12.05.14 	  KM 151.452�Ziel / Ort: Burg Lauenstein, Ludwigsstadt�Punkte Ziel: 33		Punkte Ort: 20			Punkte G
	Ziel Nr.: 913				 12.05.14 	  KM 151.508�Ziel / Ort: Schloss Wilhelmsburg, Schmalkalden�Punkte Ziel: 33		Punkte Ort: 20			Pun
	Ziel Nr.: 908				 12.05.14 	  KM 151.668�Ziel / Ort: Veste Coburg, Coburg�Punkte Ziel: 33		Punkte Ort: 20			Punkte Gesamt: 53
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	Ziel Nr.: 909				 12.05.14 	  KM 151.902�Ziel / Ort: Festung Marienberg, Würzburg�Punkte Ziel: 40		Punkte Ort: 20			Punkte Ge
	Ziel Nr.: 506				 10.07.14 	  KM 153.722�Ziel / Ort: Schloss Sayn, Bendorf�Punkte Ziel: 31		Punkte Ort: 20			Punkte Gesamt: 5
	Ziel Nr.: 709				 10.07.14 	  KM 153.935�Ziel / Ort: Reichsburg Trifels, Annweiler�Punkte Ziel: 31		Punkte Ort: 20			Punkte G
	Ziel Nr.: 701				 11.07.14 	  KM 154.165�Ziel / Ort: Burg Hohenzollern, Hechingen/Bissingen (Zimmern)�Punkte Ziel: 39		Punkte
	Ziel Nr.: 702				 11.07.14 	  KM 153.236�Ziel / Ort: Schloss Sigmaringen, Sigmaringen�Punkte Ziel: 36		Punkte Ort: 20			Punkt
	Ziel Nr.: 705				 11.07.14 	  KM 154.411�Ziel / Ort: Tannenburg, Bühlertann�Punkte Ziel: 34		Punkte Ort: 20			Punkte Gesamt: 
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	Ziel Nr.: 803				 12.07.14 	  KM 153.664�Ziel / Ort: Schloss Hohenschwangau, Hohenschwangau �Punkte Ziel: 40		Punkte Ort: 20	
	Ziel Nr.: 706				 13.07.14 	  KM 155.006�Ziel / Ort: Burg Guttenberg, Neckarmühlbach �Punkte Ziel: 33	+5	Punkte Ort: 20			Pun
	Ziel Nr.: 612				 13.07.14 	  KM 155.077�Ziel / Ort: Schloss Schwetzingen, Schwetzingen �Punkte Ziel: 30		Punkte Ort: 20			Pu
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